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VERZEICHNIS DER PUBLIKATIONEN 
 

A.  Selbstständige Schriften 
 

01. Robert Müller: Themen und Tendenzen seiner publizistischen Schriften. Frank-
furt/M. 1986. Wieder: Hamburg 2011.  

02. Studien zur Poetik des deutschsprachigen naturalistischen Romans (Habilitations-
schrift). 

 
03. Das s o l l  Herder sein? Herder-Bildnisse als Manifestationen (re-)präsentations- 

und erinnerungskultureller Praktiken zwischen spätem 18. und frühem 20. 
Jahrhundert. Hamburg 2020. 
 

04. Die Geschichte hinter dem Bild. Titanic. 15. April 1912. Landeszentrale für 
politische Bildung – Thüringen, Erfurt 2021.  

05. Novellenkunst. Karen Blixens Meisternovelle „Babettes Fest“. Mit einer 
Nachbemerkung zu Gabriel Axels gleichnamigem Film. Hamburg 2021.  

06. Lebensbilder auf Zelluloid. Über deutschsprachige biographische Spielfilme der 
1950er Jahre. Hamburg 2021. 

 
B.  Herausgeberschaft bei Sammelbänden 
 

01. Expressionismus, Aktivismus, Exotismus. Studien zum literarischen Werk Robert 
Müllers (1887-1924) (zus. mit Helmut Kreuzer). Göttingen 1981 [Paderborn 1989].  

02. Dieter Wellershoff. Studien zu seinem Werk (zus. mit Keith Bullivant, Manfred 
Durzak und Hartmut Steinecke). Köln 1990.  

03. Richard Beer-Hofmann. Studien zu seinem Werk (zus. mit Norbert Otto Eke). 
Würzburg 1993.  

04. Weltbürger – Textwelten. Helmut Kreuzer zum Dank (zus. mit Leslie Bodi, Egon 
Schwarz und Friedrich Voit). Frankfurt/M. 1995.  

05. Kindermedien – Medienkinder. Ästhetische, pädagogische und ökonomische 
Aspekte der Jugendkultur (zus. mit Dirk-Ulf Stötzel). Siegen 1997.  

06. Literatur und Leben. Anthropologische Aspekte in der Kultur der Moderne. Helmut 
Scheuer zum 60. Geburtstag (zus. mit Ariane Martin, Birgit Nübel und Georg-
Michael Schulz). Tübingen 2002.  

07. Texte zur Medientheorie (zus. mit Werner Köster). Ditzingen 2002.   
08. B. Traven: Frühe Romane und mediale Adaptionen. Siegen 2003.   
09. Das „Fernsehtheater Moritzburg“: Institution und Spielplan (zus. mit Steffi 

Schültzke). Leipzig 2003.  
10. Minoritäten differenziert betrachtet (Flensburger Universitätszeitschrift 2007/1; 

zus. mit Elin Fredsted). Flensburg 2007.   
11. Historische Medienangebote für Kinder und Jugendliche (Flensburger 

Universitätszeitschrift 2008/2). Flensburg 2008.  
12. Sprachbilder, Sprachbildung, Sprachhandeln (zus. mit Marianne Polz). Siegen 

2008.  



 

 

13. Angeschwemmt – Fortgeschrieben. Robinsonaden in den Künsten des 20. und 21. 
Jahrhunderts (zus. mit Ada Bieber und Stefan Greif). Würzburg 2010.  

14. „Schicht um Schicht behutsam freilegen.“ Die Regiearbeiten von Rainer 
Wolffhardt. Hamburg 2012 [= SchriftBilder. Studien zur Medien- und 
Kulturwissenschaft, Bd. 1]. Hamburg 2012.  

15. Gescheit, gescheiter, gescheitert? Das zeitgenössische Bild von Schule und Lehrer 
in Literatur und Medien (zus. mit Günter Rinke). Hamburg 2016 [= SchriftBilder. 
Studien zur Medien- und Kulturwissenschaft, Bd. 8]. Hamburg 2016.  

16. Vielfalt und Diversität in Film und Fernsehen. Behinderung Migration im Fokus. 
(zus. mit Julia Ricart Brede). Münster u. a. 2017. 
 

17. Biographische Filme der DEFA. Zwischen Rekonstruktion, Dramaturgie und 
Weltanschauung (zus. mit Michael Grisko). Leipzig 2020. 
 

18. „Auferstanden aus Ruinen“. Planen, Bauen und Wohnen in Spiel- und 
Dokumentarfilmen der DDR. (zus. mit Michael Grisko). Freiburg i. Breisgau 2024. 

 
C.  Reihenherausgeber 
 

01. SchriftBilder. Studien zur Medien- und Kulturwissenschaft (zus. mit Stefan Greif). 
Hamburg 2012f. 

  
01.1 „Schicht um Schicht behutsam freilegen.“ Die Regiearbeiten von Rainer 

Wolffhardt, hrsg. von Günter Helmes. Hamburg 2012 [= Bd. 1]. 
 
01.2 Janna Rakowski: Ilija Trojanows „Der Weltensammler“. Ein postkolonialer 

Roman. 2012 [= SchriftBilder. Studien zur Medien- und Kulturwissenschaft, Bd. 
2].  

01.3 Nils Lehnert: Oberfläche, Hallraum, Referenzhöhe. Postdramatische Diskurse um 
Text, Theater und zeitgenössische Ästhetik am Beispiel von Rainald Goetz’ „Jeff 
Koons“. 2012 [= Bd. 3].  

01.4 Ada Bieber: Zyklisches Erzählen in James Krüss' „Die Geschichten der 101 Tage“. 
2012 [= Bd. 4].  

01.5 Christian Volkmann: Literarische Historiographie am Beispiel von Adam 
Scharrers „Vaterlandslose Gesellen“ und Uwe Timms „Morenga“. 2013 [= Bd. 5].   

01.6 Kathrin Holzapfel: „Ich liebe nur wenige Bilder!“ Georg Forster, die Kunst und 
ihre Beschreibung. 2014 [= Bd. 6]  

01.7 Phillipp Haack: „Leben als Gleichgewichtsstörung“. Erfahrungen des Fremdseins 
in den Romanen Markus Werners. 2015 [= Bd. 7].  

01.8 Gescheit, gescheiter, gescheitert. Das zeitgenössische Bild von Schule und Lehrer in 
Literatur und Medien, hrsg. von Günter Helmes und Günter Rinke. 2016 [= Bd. 8].  

01.9 Hans Behrens: Anpassung – Abwehr – Aufbruch. Deutsch-jüdische 
Literaturzwischen 1935 und 1947 am Beispiel der Erzähltexte „Auf drei Dingen 
steht die Welt“ und „Die Waage der Welt“ von Gerson Stern. 2016 [= Bd. 9].  

01.10 B. Traven – der (un)bekannte Schriftsteller, hrsg. von Aurica E. Borszik und Hanna 
Mateo. 2017 [= Bd. 10].  

01.11 Essen und Trinken in den Kulturen. Multidisziplinäre Perspektiven auf 
menschliches Alltagshandeln in unterschiedlichen Kulturen, hrsg. von Julia Ricart 
Brede und Naima Tahiri. 2020 [= Bd. 11]. 

 
01.12 Günter Helmes: Das soll Herder sein? Herder-Bildnisse als Manifestationen (re-) 

präsentations- und erinnerungskultureller Praktiken zwischen spätem 18. und 
frühem 20. Jahrhundert. 2020 [= Bd. 12]. 

 



 

 

01.13 Günter Helmes: Novellenkunst. Karen Blixens Meisternovelle „Babettes Fest“. Mit 
einer Nachbemerkung zu Gabriel Axels gleichnamigem Film. Hamburg 2021 [= 
Bd. 13]. 

 
01.14 Günter Helmes: Lebensbilder auf Zelluloid. Über deutschsprachige biographische 

Spielfilme der 1950er Jahre. Hamburg 2021 [= Bd. 14]. 
 

01.15 Wolfgang Reif: Literat und Dichter. Hans Sochaczewer alias José Orabuena (1892 
– 1978). Hamburg 2022 [= Bd. 15]. 

 
D.  Editionen literarischer Texte 

 
01. Robert Müller: „Im Kampf um den Typus“. Verstreute Texte. Siegen 1990. [= 

Vergessene Autoren der Moderne, H. 46, hrsg. von Marcel Beyer und Karl Riha]. 
 

02. Robert Müller: Gesammelte Werke in Einzelausgaben, hrsg. von Günter Helmes 
(13 Bde., Paderborn 1990ff.). 

 
Davon selbst: 

 
02.1 Robert Müller: Tropen. Der Mythos der Reise. Urkunden eines deutschen Ingeni-

eurs. Herausgegeben von Robert Müller Anno 1915. Paderborn 1990. Auch: 
Ditzingen 1993. Wieder: Hamburg 2010.  

02.2 Robert Müller: Camera obscura. Paderborn 1991. 
 

02.3 Robert Müller: Flibustier. Paderborn 1992.  
02.4 Robert Müller: Kritische Schriften. 3 Bde., in Zusammenarbeit mit Jürgen Berners 

hrsg. von Ernst Fischer, Günter Helmes und Thomas Köster. Paderborn 1993/95. 
  Bd. I [1912-1916]. Paderborn 1993 [= Band 7.1 der Werke-Ausgabe]. Wieder: 

Hamburg 2011. 
 

02.5 Robert Müller. Paralipomena, hrsg. von Thomas Schwarz und Günter Helmes. 
Hamburg 2019 [= Band 14 der Werke-Ausgabe].    

03. Richard Beer-Hofmann: Gesammelte Werke in Einzelausgaben, hrsg. von Günter 
Helmes (zus. mit Andreas Thomasberger und Michael Matthias Schardt; 7 Bde., 
Paderborn 1993ff.). 

 
Davon selbst:  

03.1 Richard Beer-Hofmann: Novellen (Camelias. Das Kind). Paderborn 1993.    
04. Don Juan. 50 deutschsprachige Variationen eines europäischen Mythos. Paderborn 

1994. (Zus. mit Petra Hennecke).  
05. Gabriele Reuter: Ellen von der Weiden. Berlin 1997.  
06. Hermann Bahr: Die gute Schule. Seelenstände. Berlin 1997.  
07. Johannes Schlaf: Junge Leute. Berlin 1997.  
08. Gerson Stern: Werke, hrsg. von Günter Helmes (zus. mit Friedrich Voit; 3 Bde., 
  Siegen 1999ff.). 

 
09. Theodor Weißenborn: Fragmente der Liebe. Prosa aus fünf Jahrzehnten, hrsg. von 

Günter Helmes. Siegen 2000.  
10. Theodor Weißenborn: Werke, hrsg. von Günter Helmes (6 Bde.; Siegen 2002ff.).  

 
Davon selbst: 

 
10.1       Theodor Weißenborn: Zeiten des Abschieds. Romantrilogie [= Werke V]. 
  Siegen 2002.  
10.2 Theodor Weißenborn: Hörspiele. 2002 [= Werke II].  



 

 

 
10.3 Theodor Weißenborn: Erzählungen. 2003 [Werke I].   
10.4 Theodor Weißenborn: Briefsatiren. 2003 [Werke IV].   
10.5 Theodor Weißenborn: Gedichte 2003 [Werke III].   
10.6 Theodor Weißenborn: Diversa. 2003 [Werke VI].  
 

E.  Aufsätze 
 

01. Katholischer Bolschewik in der „Schwäbischen Türkey“. 
  Zum politischen Denken Robert Müllers.  

In: Expressionismus, Aktivismus, Exotismus (1981), S. 178-216. 
 

02. Tendenzen der gegenwärtigen Glücksdiskussion. 
  Ein Literaturbericht in zwei Teilen. Teil II: Das Glück des einzelnen in der 

kollektiven Krise. Zur ‚Frage nach dem Glück’ in Sachbüchern der 70er Jahre.  
In: LiLi 50 (Glück), 1983, S. 110-127. 

 
03. Per scientiam ad justitiam. 
  Kurt Hiller und der Kampf um die Abschaffung des §175 im Deutschen 

Kaiserreich und in der Weimarer Republik.  
In: Erkundungen. Festschrift für Helmut Kreuzer zum 60. Geburtstag, hrsg. von 
Jens Malte Fischer, Karl Prümm und Helmut Scheuer. Göttingen 1987, S. 154-182. 

 
04. Max Kretzer: Meister Timpe. 
 In: Der Deutschunterricht 40, 1988, 2 (Naturalismus), S. 51-64. 

 
05. Von „Formindalls“ und anderen ‚Hominiden’. 
 Überlegungen zu Arno Schmidts Die Gelehrtenrepublik. 
 In: Arno Schmidt. Das Frühwerk II, hrsg. von Michael Matthias Schardt. Aachen 

1988, S. 216-255. 
 

06. Spinoza in der schönen Literatur. 
  Bilder zwischen Vormärz und Weimarer Republik.  

In: Studia Spinozana, Vol. 5, 1990, S. 119-149. 
 

07. Von der „Berufung des geistigen Menschen zu allseitiger Verantwortung“. 
  Anmerkungen zu Dieter Wellershoffs Beiträgen in der Deutschen Studentenzeitung 

1951-1954. 
In: Dieter Wellershoff (1990), S. 31-57. 

 
08. Nachwort.  

In: Robert Müller: „Im Kampf um den Typus“ (1990), S. 48-50. 
 

09. Nachwort. 
In: Robert Müller: »Tropen. Der Mythos der Reise (1990), S. 245-264. In 
veränderter Form wieder in: Tropen [Stuttgart 1993], S. 407-438. 

 
10. Nachwort. 

 In: Robert Müller: »Camera obscura« (1991), S. 189-195. 
 

11. „Er hatte sich mit Urkräften ringen sehen und blätterte beschriebenes Papier um.“ 
Einführendes zu Leben und Werk des Wiener Expressionisten, Literaturmanagers 
und Aktivisten Robert Müller (1887-1924).  
In: Autoren damals und heute. Literaturgeschichtliche Beispiele veränderter Wir-
kungshorizonte, hrsg. von Gerhard P. Knapp. Amsterdam 1991 (= Amsterdamer 
Beiträge zur Neueren Germanistik, Bd. 31-33), S. 571-597. 

 
12. „Du bist ein Fuchs, Bettinchen!“ 
 Bettine von Arnims Briefwechsel mit dem Fürsten Pückler und Julius Döring und 

Dieter Kühns Bettines letzte Liebschaften. 
 In: Dieter Kühn. Materialien, hrsg. v. Helmut Scheuer und Werner Klüppelholz. 

Frankfurt/M. 1992, S. 191-209. 



 

 

 
13. Nachwort. 

 In: Robert Müller: »Flibustier« (1992), S. 95-110. 
 

14. Ein Don Juan aus Jütland. 
  Anmerkungen zu Gerrit Engelkes Romanfragment. 

In: Zwischen Wolken und Großstadtrauch. Warum Engelke lesen? Dokumentation 
zum 100 Geburtstag des hannoverschen Dichters Gerrit Engelke, hrsg. von Kurt 
Morawietz, Karl Riha und Florian Vaßen. Hannover 1992, S. 77-97. 

 
15. Auf Geibel komm raus! 
  Der junge Arno Holz zwischen Tradition und Innovation. 

In: Arno Holz. Text + Kritik. Bd. 121. München 1994, S. 12-19. 
 

16. Schönheit – Glaube – Liebe: Sinn. 
  Hinweise auf Leben und Werk Richard Beer-Hofmanns. 

In: Richard Beer-Hofmann: »Novellen« (1993), S. 109-128. 
 

17. Richard Beer-Hofmann. Zur Einführung. 
In: Richard Beer-Hofmann (1993), S. 7-10. [Zusammen mit Norbert O. Eke]. 

 
18. „Beer-Hofmanns ‚Kind‘ ist ein prächtiger, gesunder Bengel“. 
 Schönheit und Sinn in Richard Beer-Hofmanns Novellen. 
 In: Richard Beer-Hofmann (1993), S. 57-85. 

 
19. Innere Kolonisation und Kultur(en)kampf. 
 Annie Bocks Roman Der Zug nach dem Osten (1898) und die kontinentale 

Germanisierungspolitik des Deutschen Kaiserreichs. 
 In: LiLi 24, H. 95 (Die politische >Rechte<), hrsg. von Helmut Kreuzer. Göttingen 

1994, S. 10-29. 
Wieder in: Studien zur Kulturgeschichte des deutschen Polenbildes 1848 - 1939, 
hrsg. von Hendrik Feindt. Wiesbaden 1995, S. 82-102. 

 
20. „Was geht mit mir vor? Wo bin ich? Was will ich?“ 
  Eine Typologie deutschsprachiger Don-Juan-Texte zwischen Lenau und Frisch. 

In: Don Juan und Femme fatale, hrsg. von Helmut Kreuzer. München 1995, S. 59-
97. 

 
21. Popularmusik und Gefühle. 
  Beobachtungen und Überlegungen zum deutschen Schlager (unter besonderer 

Berücksichtigung der späten 40er bis frühen 60er Jahre). 
In: Der Deutschunterricht 48, 1996, 2 (Literatur und Lebenswelt: Inszenierte 
Gefühle), S. 62-84. 

 
22. „Qual und Leiden ließen meine Flügel neu sprießen.“ 
 Über Entwürfe und Skizzen zu Richard Beer-Hofmanns Die Historie von König 

David. 
In: Richard Beer-Hofmann. Zwischen Ästhetizismus und Judentum, hrsg. von 
Dieter Borchmeyer. Paderborn 1996, S. 119-133. 

 
23. Gabriele Reuter. Leben und Werk. 

In: Gabriele Reuter: Ellen von der Weiden. Berlin 1997, S. 175-192.  
24. Der »Herr von Adabei«. 
 Leben und Werk des jungen Hermann Bahr. 

In: Hermann Bahr: Die gute Schule. Seelenstände. Berlin 1997, S. 191-208. 
 

25. Johannes Schlaf. Leben und Werk. 
In: Johannes Schlaf: Junge Leute. Berlin 1997, S. 207-223. 

 
26. Alles logo, kids? 
 »logo«, die Nachrichtensendung des ZDF für Kinder. Geschichte, Anspruch, 

Wirklichkeit. 



 

 

In: Kindermedien – Medienkinder. Ästhetische, pädagogische und ökonomische 
Aspekte der Jugendkultur, hrsg. von Günter Helmes und Dirk-Ulf Stötzel. Siegen 
1997, S. 313-344. 

 
27. Antikenrezeption und Geschlechterdifferenz. 
 Sphingen bei Helene Böhlau, Else Lasker-Schüler, Hugo von Hofmannsthal und 

Rainer Maria Rilke [zus. mit Søren Eberhardt]. 
 In: Liebe, Lust und Leid um 1900, hrsg. von Helmut Scheuer und Michael Grisko. 

Kassel 1999, S. 258-283. 
 

28. Soziale Romane des Naturalismus. 
 In: Hansers Sozialgeschichte der Literatur. Bd. 7: Naturalismus, hrsg. von Jörg-

Gothard Mix. München 2000, S. 104-115. 
 

29.  Medienglück für Kleine – und für kleine Leute. 
 Fernseherleben Ende der 50er, Anfang der 60er Jahre. 

In: Fernsehperspektiven. Aspekte zeitgenössischer Medienkultur, hrsg. von Michael 
Grisko und Sabine Flach. München 2000, S. 58-73.  

30. Ausbrüche, Einbrüche, Aufbrüche: 
  Autorinnen der zwanziger Jahre. 

In: Nora verläßt ihr Puppenheim. Autorinnen des 20. Jahrhunderts und ihr Beitrag 
zur ästhetischen Innovation, hrsg. von Waltraud Wende. Stuttgart und Weimar 
2000, S. 88-102. 

 
31. „Worüber ich nicht schweigen kann, davon muß ich sprechen.“ 
 Erzählkunst und Existenz bei Theodor Weißenborn. 

In: Theodor Weißenborn, Fragmente der Liebe. Siegen 2000, S. 7-12. 
 

32. „Den gepflegten Stil des Elends als Kunst- und Freudeborn“. 
 Über frühe Erzählungen Albert Ehrensteins. 

In: Erzählstrukturen II. Studien zur Literatur der Jahrhundertwende (= Acta 
Germanica 10), hrsg. von Károly Csúri und Géza Horváth. Budapest 2000, S. 110-
122.  

33. „Wenn ich nur zu Eis gefrieren könnte“ oder: Die Familie als Ort der Gewalt. 
 Das Jugendbuch Tanz in die Hölle von Tor Fretheim. 

In: DU (2000), H. 6, S. 77-87.  
34. Bunte Steine als „Supplement der Gesetze“?     
 Eine Relektüre Adalbert Stifters. 

In: Literatur und Leben. Anthropologische Aspekte in der Kultur der Moderne. 
Helmut Scheuer zum 60. Geburtstag, hrsg. von Günter Helmes u.a. Tübingen 2002, 
S. 55-70.  

35. Einübungen in die Abwesenheit. 
 Anmerkungen zu Theodor Weißenborns Romantrilogie Zeiten des Abschieds. 

In: Theodor Weißenborn: Zeiten des Abschieds. Siegen 2002, S. 589-592.  
36. Einführung. 

In: Medientheorien, hrsg. von Günter Helmes und Werner Köster. Reclam; 
Ditzingen 2002, S. 15-22.  

37. Literaturtheorie und literarische Praxis. 
 Ein Gespräch mit Theodor Weißenborn. 
  In: Theodor Weißenborn: Diversa. [Werke VI]. Siegen 2003, S. 355-386. 

 
38. Das „Fernsehtheater Moritzburg“ und das literarische Erbe. 
 Am Beispiel von Theodor Gottlieb Hippels Lustspiel Der Mann nach der Uhr oder 

Der ordentliche Mann (1765/1971). 
In: Die Überwindung der Langeweile? Zur Progammentwicklung des DDR-
Fernsehens 1968-1974, hrsg. von Claudia Dittmar und Susanne Vollberg. Leipzig 
2003, S. 311-340. 

 



 

 

39. Das Fernsehtheater Moritzburg: Geschichte, Themen, Tendenzen.  
 Ein Gespräch mit Gerd Focke. 
  In:  Das „Fernsehtheater Moritzburg“: Institution und Spielplan, hrsg. von Günter 

Helmes und Steffi Schültzke. Leipzig 2003, S. 25-64. 
 

40. Vorwort. 
In: B. Traven: Frühe Romane und mediale Transformationen, hrsg. von Günter 
Helmes. Siegen 2003, S. 7-9. 

 
41. Literatur und Literaturtransformation. 
 B. Travens Roman Das Totenschiff (1926) und mediale Adaptationen (Hörspiel, 

Film). 
In: B. Traven: Frühe Romane und mediale Transformationen, hrsg. von Günter 
Helmes. Siegen 2003, S. 47-70.  

42. Wolfdietrich Schnurre: Das Begräbnis und Das Manöver. 
  Interpretationen. 
  In: Klassische deutsche Kurzgeschichten, hrsg. von Werner Bellmann. Dietzingen 

2004, S. 13-22 u. 146-150. 
 

43. „Ick bin so frei und rede ... weil ick och so frei bin und … und zahle“. 
 Ludwig Thomas Gelähmte Schwingen (1916) im Fernsehen der DDR und der 

BRD. 
  In: Das heitere Lehrstück? Ausgewählte Analysen zum „Fernsehtheater 

Moritzburg, hrsg. von Steffi Schültzke. Leipzig 2006, S. 75-106. 
 

44. Serge Ehrenspergers Schelmenroman Kubaleks Kartone als einer Abart von ‚Wien, 
Welt und Gestank‘.  
In: Serge Ehrensperger: Kubaleks Kartone. Zürich 22005 (Beilage, 9 S.). 

 
45. Der Erste Weltkrieg in Film und Literatur. 
 Entwicklungen, Tendenzen und Beispiele (Adam Scharrer, Vaterlandslose 

Gesellen und G.W. Pabst, Westfront 1918) 
 In: Krieg und Gedächtnis – Ein Ausnahmezustand im Spannungsfeld kultureller 

Sinnkonstruktionen, hrsg. von Waltraud Wara Wende. Würzburg 2005, S. 121-149. 
 

46. Erich Kästner als Medienautor: 
  Die Drehbücher zu den Filmen Münchhausen und Dann schon lieber Lebertran. 
  In: Jahrbuch zur Kultur und Literatur der Weimarer Republik 2007, S. 167-181. 

 
47. Dann schon lieber Backfische. Erich Kästners Drehbuch zu dem Kinderfilm „Dann 

schon lieber Lebertran“ (1931). 
  In: Historische Medienangebote für Kinder und Jugendliche (Flensburger 

Universitätszeitschrift 2008/2), hrsg. von Günter Helmes. Flensburg 2008, S. 85-
90.  

48. „Gesinnungsästhetik“ im „Postismus“. 
  Wolfdietrich Schnurres Ein Unglücksfall (1981). 
  In: Sprachbilder, Sprachbildung, Sprachhandeln (zus. mit Marianne Polz). Siegen 

2008, S. 23-29. 
 

49.  Der Untergang der Titanic. 
  Modellkatastrophe und Medienmythos. 
  In: Das Jahrhundert der Bilder, Bd. 1: 1900 bis 1949, hrsg. von Gerhard Paul. 

Göttingen 2009, S. 124-131. 
 

50. Münchhausen. Unterhaltung im NS-Format. 
  In: Das Jahrhundert der Bilder, Bd. 1: 1900 bis 1949, hrsg. von Gerhard Paul. 

Göttingen 2009, S. 632-639. 
 

51. „Du Freitag. Ich Herr. Wir Freunde“. 
  Glaube, Gewalt und Rassismus in Luis Buñuel Film Robinson Crusoe (zus. mit 

Stefan Greif). 



 

 

  In: Angeschwemmt – Fortgeschrieben. Robinsonaden in den Künsten des 20. 
Jahrhunderts (zus. mit Ada Bieber und Stefan Greif). Würzburg 2009, S. 75-106 

 
52.  „Die neue Robinsonade, eine technische; die neue Wildnis, eine zerstörte Stadt.“ 

Bertolt Brechts und Arnolt Bronnens Filmfabel Robinsonade auf Assuncion. 
  In: Angeschwemmt – Fortgeschrieben. Robinsonaden in den Künsten des 20. und 

21. Jahrhunderts (zus. mit Ada Bieber und Stefan Greif). Würzburg 2009, S. 9-35. 
 

53. Literatur und Zensur am Beginn der „Moderne“. 
  Der Leipziger „Realistenprozeß“ 1890. 

In: Sprachkultur, hrsg. von Helga Andresen und Matthias Bauer. Siegen 2009, S. 
171-179. 

 
54. Mitgespielt – rausgewürfelt. 
 André Weckmanns Wie die Würfel fallen (1981). 
 In: Kritik des Ästhetischen – Ästhetik der Kritik. Festschrift für Karl Prümm zum 

65. Geburtstag, hrsg. von Andreas Kirchner, Astrid Pohl u. Peter Riedel. Marburg 
2010, S. 132-137. 

 
55. Antigone in Nazi-Deutschland. 
 Die Erzählung Die Berliner Antigone (1961/ 63) von Rolf Hochhuth und das 

Fernsehspiel Berliner Antigone (1968) von Leopold Ahlsen und Rainer Wolffhardt. 
 In: Text&Kritik. Mythopoetik in Film und Literatur, hrsg. v. Matthias Bauer und 

Maren Jäger. München 2011; S. 84-103. 
 

56. Die erzählstrategische Vermittlung von Diskursen in B. Travens Das Totenschiff. 
 In: B. Traven. Autor – Werk – Werkgeschichte, hrsg. v. Günter Damann. Würzburg 

2012, S. 183-194. 
 

57. Rainer Wolffhardt – und das bundesrepublikanische Fernsehen. 
  In: „Schicht um Schicht behutsam freilegen.“ Die Regiearbeiten von Rainer 

Wolffhardt, hrsg. v. Günter Helmes. Hamburg 2012, 7-10. 
 

58.  „Mein Trotz hat meine Müdigkeit umarmt, / vermählt sich meine Kraft mit meiner 
Schwäche.“ 

 Das Fernsehspiel Berliner Antigone (1968) von Leopold Ahlsen und Rainer 
Wolffhardt und dessen Prä-Texte. 

  In: „Schicht um Schicht behutsam freilegen.“ Die Regiearbeiten von Rainer 
Wolffhardt, hrsg. v. Günter Helmes. Hamburg 2012, 113-145. 

 
59. „‚Lies sie oder lies sie nicht, du wirst beides bereuen’“.    
  Sören Kierkegaards Don Giovanni-Auslegung und deren textliches Umfeld. 
  In: Existenz und Reflexion. Aktuelle Aspekte der Kierkegaard-Rezeption, hrsg. v. 

Matthias Bauer und Markus Pohlmeyer. Hamburg 2012, S. 86-113. 
 

60. Über Ansichten von Angesichtern zu Einsichten? 
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klassiger Edition. 
(Rez. zu Dorothy Thompson: „Ich traf Hitler!“). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 08/2023, S. 86-89. 

    



 

 

140. Faszinosum Stadtnatur. 
Mit Hanna Bjørgaas auf Entdeckungsreise in die Wildnis diesseits und jenseits 
unserer Haustür. 
(Rez. zu Hanna Bjørgaas: Das geheime Leben in der Stadt. Nachrichten aus der 
urbanen Wildnis). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 09/2023, S. 163-167. 

 
141. „Empört Euch!“ oder Von der Notwendigkeit alttestamentarischen Zorns. 

Dirk Oschmanns leidenschaftliches Plädoyer für Gerechtigkeit und Demokratie und 
ein geeintes Deutschland aus sachlich-polemischer Perspektive. 
(Rez. zu Dirk Oschmann: Der Osten: eine westdeutsche Erfindung). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 10/2023, S. 189-197. 

 
142. Tatsächlich: Papier ist geduldig. 

Anika Schwarz’ „Romandebüt“ weckt nicht den Wunsch nach mehr. 
(Rez. zu Anika Schwarz: Beat Girls). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 11/2023, S. 69-73. 

 
143. Von Gegensätzen, Unterschieden und Gemeinsamkeiten. 

Die jüdischen Erfolgsautoren Jakob Wassermann und Stefan Zweig im Austausch 
über Privates, Berufliches, die üblen Zeitläufte und das Jüdischsein. 
(Rez. zu Marlen Eckl, Jeffrey B. Berlin: Stefan Zweig und Jakob Wassermann. 
Eine Lebens-bekanntschaft im Licht ihrer Korrespondenz (1908-1933)). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 09/23, S. 187-193. 

 
144. Traumhaft sieht anders aus. 

Irma Duraković interessiert sich für Traumwelten und Träume bei Hugo von 
Hofmannsthal, Richard Beer-Hofmann und Marie Eugenie delle Grazie. 
(Rez. zu Irma Duraković: TraumLeben. Traumpoetiken der Wiener Moderne). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 09/23, S. 198-203. 

 
145.  Für Frieden, Freiheit, Menschlichkeit und Individualität. 

Warum man nicht hochnäsig einen Bogen um Hermann Hesse und Stefan Zweig 
machen sollte. 
(Rez. zu Regina Bucher, Arturo Larcati (Hg.): Hermann Hesse • Ste-fan Zweig. 
Zwei Weltbürger und Humanisten). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 12/2023, S. 162-168.  

 
146.  Sieben auf einen Streich. 

Gerhard Köpf hat sich zum Fünfundsiebzigsten mit dem wunderbaren Erzählband 
Die Souffleuse selbst beschenkt – und uns obendrein. 
(Rez. zu Gerhard Köpf: Die Souffleuse). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 01/24. S. 82-86. 

 
147. Was bleibt! Zum Tod von Helena Adler. 

In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 01/24, S. 86-88. 

 
148. Neue Frauen hat das Land. 

Caroline Wahl gibt mit ihrem Romanerstling 22 Bahnen zu großen Hoffnungen 
Anlass. 
(Rez. zu Caroline Wahl: 22 Bahnen). 
 

https://literaturkritik.de/public/rezension.php?rez_id=30133


 

 

In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 01/24. S. 105-110. 

 
149. Bettina von Arnim als Philosophierende. 

Wolfgang Bunzel und Petra Heymach haben ein Schatzkästlein sowohl für Laien 
als auch für ein Fachpublikum zusammengestellt. 
(Rez. zu Bettine von Arnim: „Der Tanz meiner Gedanken“. Aphorismen und 
Sentenzen). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 01/24, S. 209-213. 

 
150. Albrecht Riethmüller (Hrsg.): Beethoven im Film. Titan auf Tonspur und 

Leinwand. 
In: Medienwissenschaft 04/2023, S. 456-458.   

 
151. Günter Koch (Hg.): Carl Amery. Global denkender Lokalpatriot und retrospektiver 

Visionär. 
In: Passauer Jahrbuch LXV (2023), S. 342-343. 

 
152. ’S g’schiacht vü in dem Buach, dem g’scheit’n. 

Christian Schacherreiter schreibt über Anton Bruckner, einen fiktiven Bruckner-
Biographen namens Josef Weinberger – und beiläufig über sich selbst. 
(Rez. zu Christian Schacherreiter: Bruckner stirbt nicht). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 03/24, S. 90-94. 

 
153. Gesinnungsprüfung oder literarische Wertung. 

Hannes Gürgen findet einen überzeugenden Zugang zu Arnolt Bronnen und dessen 
singulärem Werk. 
(Rez. zu Hannes Gürgen: Arnolt Bronnen – Literatur, Ästhetik und Medienkunst 
eines modernen Schriftstellers). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 03/24, S. 180-186. 
In erweiterter Form wieder in: Jahrbuch zur Kultur und Literatur der Weimarer 
Republik, Bd. 23, 2023/24, S. 269-276. 
 

154. Klaus Christian Vögl: Kinoboom – Kinosterben – Kinorenaissance. Kino in 
Österreich von 1945 bis in die Gegenwart. 
In: Medienwissenschaft, 01/2024, S. 88 f. 

 
155. Stefan Schmidl, Werner Telesko: Die Ewige Schlacht. Stalingrad-Rezeption als 

Überwältigung und Melodram. 
In: Medienwissenschaft 01/2024, S. 90 f. 

 
156. Abteilung „Neue Frau“. 

Maria Gleit kleidet in Abteilung Herrenmode einen Liebesroman ins Gewand des 
Zeit- und Wirtschaftsromans. 
(Rez. zu Maria Gleit: Abteilung Herrenmode). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 04/24, S. 51-56. 

 
157. Suchbewegungen oder Zeit zu Erinnern – erinnerte Zeit – Ich-Zeit. 

Flora S. Mahler fesselt mit dem Denkroman Die Zeitforscherin. 
(Rez. zu Flora S. Mahler: Die Zeitforscherin). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 04/24, S. 98-102. 

 
 



 

 

158. Frisch gewagt und viel verloren. 
Ankalina Dahlem versucht sich mit einer Anthologie kapriziöser Prosa-Miniaturen 
in Extravaganz und Tiefsinn. 
(Rez. zu Ankalina Dahlem: Reverso). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 04/24, S. 103-106. 
 

159. Ein Willkommen der Vielfalt! 
„Jung Wien ’14“ tritt mit einer weiteren Anthologie an die Öffentlichkeit. 
(Rez. zu Entfesselte Dämonen.  Jung Wien ’14. Anthologie, hrsg. von Max 
Haberich). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 04/24, S. 107-110. 

 
160. Auch das war die Bundesrepublik oder Wie Vergangenes als Geschichte 

vergegenwärtigen? 
Mit Ewald Frie zu Gast bei einer kinderreichen katholischen Bauernfamilie im 
Münsterland der 1940er bis 1970er Jahre. 
(Rez. zu Ewald Frie: Ein Hof und elf Geschwister). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 04/24, S. 121-127. 

 
161. Zwischen Tradition und Innovation, zwischen Höhenkamm und Heftroman. 

Caterina Albert i Paradís entführt mit Ein Film (3000 Meter) nach Barcelona und in 
die katalanische Provinz des frühen 20. Jahrhunderts. 
(Rez. zu Víctor Català: Ein Film (3000 Meter)). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 05/24, S. 102-106. 

 
162. Ach, Sie kennen die Autorin noch nicht? 

Carola Hilmes bittet mit Schriftstellerinnen V ein weiteres Mal um 
Aufmerksamkeit für deutschsprachige Autorinnen der Gegenwart. 
(Rez. zu Carola Hilmes (Hg.): Schriftstellerinnen V). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 06/24, S. 169-175. 

 
163. „Ein Schuss in unsere Sonne“ (Theodor Alesch-Alescha). 

Einführendes zu Leben und Werk des Wiener Expressionisten, Aktivisten und 
Literaturmanagers Robert Müller aus Anlass seines 100. Todestages am 27. August 
2024. 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 08/24, S. 15-36. 

 
164. Ein editionsphilologisches Glanzstück. 

Dominik Fugger und Jenny Lagaude geben sämtliche erhaltenen Predigten Johann 
Gottfried Herders aus dessen Rigaer Jahren heraus. 
(Rez. zu Johann Gottfried Herder: Predigten. Riga, 1765 bis 1769, hrsg. von 
Dominik Fugger und Jenny Lagaude).  
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 08/24, S. 56-64. 

 
165. Da bin ich gewesen, das habe ich erlebt, davon muss ich erzählen. 

Marianna Hillmer und Johannes Klaus präsentieren „Ehrliche Reisestories“. 



 

 

(Rez. zu Marianna Hillmer, Johannes Klaus (Hg.): Von Neugierde, Mut und 
Reiselust. Ehrliche Reisestories). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 08/24, S. 150-155. 

 
166. Sie schrieb. Sie bleibt. 

Erste Texte aus dem Nachlass von Helena Adler sind erschienen. 
(Rez. zu Helena Adler: Miserere). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 09/24, S. 81-85. 

 
167. Weltläufigkeit und Belesenheit, Hingabe und Poesie als Schlüssel zur Welt. 

Brita Steinwendtner stellt andere – und sich selbst vor. 
(Rez. zu Brita Steinwendtner: Anlässe, Fragen, Träume). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 09/24, S. 111-116. 

 
168. Eine Pionierleistung. 

Gina Weinkauff legt ein Standardwerk über Tami Oelfken vor. 
(Rez. zu Gina Weinkauff: „Bis jetzt bin ich von Zuversicht getragen.“ Tami 
Oelfken (1888-1957) – Leben und Werk). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 09/24, S. 176-180. 
 

169. Wider einen Gemeinplatz der Literaturgeschichtsschreibung. 
Ein von Stefan Knödler herausgegebener Sammelband lädt zur neuerlichen 
Beschäftigung mit Hermann Kurz ein. 
(Rez. zu Stefan Knödler (Hg.): Hermann Kurz (1813–1873) – Das blaue Genie). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 09/24, S. 185-188. 
 

170. Mechtild Duppel-Takayama, Rolf Parr, Thomas Schwarz (Hrsg.): Exotismen in der 
Kritik. 

 In: Jahrbuch zur Kultur und Literatur der Weimarer Republik, Bd. 23, 2023/24, S. 
261-266. 

 
171. Literaturwissenschaftliche Weiterbildung als Genuss. 

Ernst Osterkamp legt eine fulminante Studie über den vergessenen Autor Michael 
Beer (1800-1833) vor. 
(Rez. zu Ernst Osterkamp: Der Dichter und der Risches. Leben und Werk des 
Michael Beer (1800-1833). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 11/24, S. 177-181. 

 
172. Von der Bedeutung des Randständigen. 

Kurzlebige Zeitschriften des Expressionismus im Fokus. 
(Rez. zu Kristin Eichhorn (Hg.): Die kleinen Zeitschriften des Expressionismus (= 
Expressionismus, H. 19)).  
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 11/24, S. 67-71. 

 Wieder in: Medienwissenschaft 01/25, S. 69f. 
 

173. Es hätte ein großes Buch werden können. 
Kurt Reumann auf dem Weg zu einer Geschichte der deutschen Nationalhymne. 
(Rez. zu Kurt Reumann: Die Geschichte der deutschen Nationalhymne). 
 



 

 

In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 02/25, S. 154-160. 

 
174. Beobachten, fragen und erinnern. Respektieren, bewundern und anklagen. 

Navid Kermani bereist Ostafrika – und trifft dort immer wieder auf den Westen. 
(Rez. zu Navid Kermani: In die andere Richtung jetzt). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 02/25, S. 173-179. 

 
175. Auch für Sonnenanbeter geeignet. 

Mit Petra Clamer auf Herz und Sinne erwärmender Nordlandfahrt. 
(Rez. zu Petra Clamer: Weltverliebt. Eintauchen in die Seelentöne des Nordens). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 03/25, S. 101-104. 

 
176. Ein Vermächtnis? 

Gerhard Köpf zieht gegen totalitäre Tendenzen unserer Zeit und mancherlei mehr 
zu Felde. 
(Rez. zu Gerhard Köpf: Der Mohrenapotheker). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 05/25, S. xy. 

 
177. Delectare et prodesse. 

Marta Karlweis’ Debutroman Die Insel der Diana bietet glänzende Unterhaltung – 
und mehr. 
(Rez. zu Marta Karlweis: Die Insel der Diana). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 05/25, S. xy. 

 
178. „Nichts Großes ist je ohne Begeisterung geschaffen geworden“ (Ralph Waldo 

Emerson). 
Ein Willkommen dem von Barbara Becker-Cantarino herausgegebenen Bettina von 
Arnim-Handbuch. 
In: Jahrbuch der Internationalen Bettina-von-Arnim-Gesellschaft 36, 2024, S. 263-
275. 

 
179. Ralf Junkerjürgen: Warum Winnetou wichtig war. 

In: Medienwissenschaft, 02/2025, S. 340f. 
 

180. Reinhold Zwick, Joachim Valentin, Viera Pirker (Hg.): Abschiede und Aufbrüche. 
Das Alter im Film. 
In: Medienwissenschaft, 02/2025, S. 276-278. 

 
181. Jutta Georg: Philosophie des Sehens. Das Auge und der Blick. 

In: Medienwissenschaft, 02/2025, S. 192f. 
 

182. Zum Selbst finden in unwirtlichem Gelände, in lebensfeindlichen Abgründen. 
Mit „Die letzte Patientin“ legt Ulrike Edschmid ein weiteres ihrer lebensprallen 
Kurzromankunstwerke vor. 
(Rez. zu Ulrike Edschmid: Die letzte Patientin). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 06/25, S. xy. 

 
183. Privates von allgemeinem Interesse. 

Lu Märtens erstmals zugängliche autobiographische Aufzeichnungen bereichern 
unser Wissen über sie und die vier Jahrzehnte um 1900 herum. 
(Rez. zu Lu Märten: „… von Anfang an auf Seiten des Sozialismus“).  
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 07/25, S. xy. 



 

 

 
184. Will einer eine Reise tun, dann kann er was erleben. 

Navid Kermani erzählt davon, wie beschwerlich schon der Aufbruch zu einer Reise 
sein kann. 
(Rez. zu Navid Kermani: Zu Hause ist es am Schönsten, sagte die linke Hand und 
hielt sich an der Heizung fest). 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 08/25, S. xy. 

 
185. Weit mehr als Exotik und Politik. 
 Mit Ida Peiffer 1857 unterwegs nach und durch Madagaskar. 

(Rez. zu Ida Pfeiffer: Verschwörung im Regenwald. Die Reise nach Madagaskar).  
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 08/25, S. xy. 
 
Demnächst 

 
186. Monika Pan Stadler: Ein Nagel vom Rand der Welt. 

In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 10/25, S. xy. 

 
187. Dieter Burdorf: Elegische Weltbetrachtung. Hölderlin-Spuren in der 

deutschsprachigen Literatur seit 1980. 
In: literaturkritik.de (online-Ausgabe). 
Wieder in: literaturkritik.de, 10/25, S. xy. 

 
188. Marc Keller: Sterbehilfe als Liebestod. Existentielles Leiden in Literatur und Film 

der Gegenwart. 
In: Medienwissenschaft, 02/2025, S. xy. 

 
189. Jörg Helbig: Der britische Film. 

In: Medienwissenschaft, 02/2025, S. xy. 
 

190. Hans Richard Brittnacher (Hg.): Tiere vor der Kamera. 
In: Medienwissenschaft, 03/2025, S. xy. 
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20. Hans-Joachim Hegelwaldt  
21. Günter Herburger  
22. Wolfgang Hosfeld   
23. Jörg Kaehler 
24. Ruth Kommerell  
25. Ingeborg Krabbe  
26. Helmut Kreuzer  
27. Georgia Kullmann 

 
28. Jürgen Mai  
29. Ingeborg Nass  
30. Evelyn Opoczynski  
31. Angelika Perdelwitz  
32. Dieter Perlwitz    
33. Christel Peters  
34. Uta Schorn  
35. Ernst-Georg Schwill  
36. Spieltrieb  
37. Reinhard Straube  
38. Ludwig Thoma  
39. Robert Trösch  
40. Siegfried Voß  
41. Emilie Wedekind-Kammerer  
42. Heidi Weigelt  
43. Theodor Weißenborn    

 
 
J.  Literarische Texte 
 

01. Nä ihr Kennr ihr Lü. Geschichte, Geschichten und Geflunker aus einem Siegener 
Stadtteil (zus. mit Gernot von Blödelfels). Norderstedt 2020.  

02. Duettaler Wunderton oder Reim, Reimer am Reimsten (zus. mit Gernot von 
Blödelfels, Anette Smolka und Antje Hella Weber). Norderstedt 2024. 

 
 
K.  Redaktion 
 

01. Heimatverein Birlenbach (Hg.): Os Dorfbläddche (2010 ff.) 
  

L.  Rubriken 
 
01. Editorial. 

In: Heimatverein Birlenbach (Hg.): Os Dorfbläddche (2010 ff.) 
 

02. Platt für Anfänger. 
In: Heimatverein Birlenbach (Hg.): Os Dorfbläddche (2010 ff.) 

 
03. Weisde noch – Wosdesde schoa. 

In: Heimatverein Birlenbach (Hg.): Os Dorfbläddche (2010 ff.) 
 

04. Sing Along! / Sing mit! 
In: Heimatverein Birlenbach (Hg.): Os Dorfbläddche (2016 ff.) 

 
05. Kindermund tut Wahrheit kund! 

In: Heimatverein Birlenbach (Hg.): Os Dorfbläddche (2021 ff.) 



 

 

 
06. Siegerländer Humor. 

In: Heimatverein Birlenbach (Hg.): Os Dorfbläddche (2021 ff.) 
 

Stand: August 2025 
 


